
Eckwerte zur 
Anhörung über die Verordnung der berufliche Grundbildung für die Berufe 
mit EFZ im Berufsfeld Gebäudehülle /   und Bildungsplan  
Frist: 12.05.2023 
Berufsnummer: 
52004 
52005 
52006 
52007 
52008 
 
52009 

Geschützter Titel: 
Abdichterin EFZ / Abdichter EFZ 
Dachdeckerin EFZ / Dachdecker EFZ 
Fassadenbauerin EFZ / Fassadenbauer EFZ 
Gerüstbauerin EFZ / Gerüstbauer EFZ 
Fachfrau Sonnenschutz- und Storentechnik EFZ / Fachmann 
Sonnenschutz- und Storentechnik EFZ 
Solarinstallateurin EFZ / Solarinstallateur EFZ 

Fachrichtungsnummer: 
- 

 
- 

Schwerpunkt: - 
Berufsfeld: 
☒ Ja 
☐ Nein 

Wenn ja, welche bisherigen Berufe wurden zusammengefasst? 
Abdichterin EFZ / Abdichter EFZ 
Dachdeckerin EFZ / Dachdecker EFZ 
Fassadenbauerin EFZ / Fassadenbauer EFZ 
Gerüstbauerin EFZ / Gerüstbauer EFZ 
Fachfrau Sonnenschutz- und Storentechnik EFZ / Fachmann 
Sonnenschutz- und Storentechnik EFZ 
Solarinstallateurin EFZ / Solarinstallateur EFZ 

Lehrdauer: Neu: 
☐ 2 Jahre 
☒ 3 Jahre 
☐ 4 Jahre 

Bisher: 
☐ 2 Jahre 
☒ 3 Jahre 
☐ 4 Jahre 

Aufzuhebende/r Beruf/e: Berufsnummer: 
51914-51918 

Beruf: 
der Berufe im Berufsfeld Gebäudehülle mit 
eidgenössischem  
Fähigkeitszeugnis (EFZ) 

Statistik Lehrverhältnisse: Jahr: 
- 

Gesamtbestand: 
- 

 
Berufsbild 
a. Abdichterinnen und Abdichter EFZ verlegen, warten, reparieren und demon-tieren 
Abdichtungssysteme aus Bitumen, Kunststoff, Flüssigkunststoff sowie speziellen Werkstoffen 
selbstständig; sie sorgen damit dafür, dass die Gebäu-dehüllen vor Umwelteinflüssen schützen, 
einen hohen Komfort gewährleisten und die Ansprüche an Energieeffizienz und Klimaschutz 
berücksichtigen; sie koordinieren Schnittstellen mit anderen Gewerken und informieren ihre Kund-
schaft kompetent bezüglich eingesetzter Materialien, den Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Energieeffizienz sowie erneuerbarer Energien; sie setzen die Vorgaben im Bereich der 
Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes pflichtbewusst um; sie 
zeichnen sich durch handwerkliches Geschick, eine exakte Arbeitsweise und körperliche 
Belastbarkeit aus. 
b. Dachdeckerinnen und Dachdecker EFZ montieren, warten, reparieren und demontieren 
Dachsysteme aus Ton- und Betonzielen, sowie flachen oder pro-filierten Platten selbstständig; sie 
sorgen damit dafür, dass die Gebäudehüllen vor Umwelteinflüssen schützen, einen hohen Komfort 
gewährleisten und die Ansprüche an Energieeffizienz und Klimaschutz berücksichtigen; sie koordi-
nieren Schnittstellen mit anderen Gewerken und informieren ihre Kundschaft kompetent bezüglich 



eingesetzter Materialien, den Möglichkeiten zur Verbes-serung der Energieeffizienz sowie 
erneuerbarer Energien; sie setzen die Vor-gaben im Bereich der Arbeitssicherheit, des 
Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes pflichtbewusst um; sie zeichnen sich durch 
handwerkliches Geschick, eine exakte Arbeitsweise und körperliche Belastbarkeit aus. 
c. Fassadenbauerinnen und Fassadenbauer EFZ montieren, warten, reparieren und 
demontieren hinterlüftete Fassadensysteme aus klein-, mittel und gross-formatige sowie profilierte 
Produkte und spezifische Materialien selbstständig; sie sorgen damit dafür, dass die Gebäudehüllen 
vor Umwelteinflüssen schüt-zen, einen hohen Komfort gewährleisten und die Ansprüche an 
Energieeffizi-enz und Klimaschutz berücksichtigen; sie koordinieren Schnittstellen mit ande-ren 
Gewerken und informieren ihre Kundschaft kompetent bezüglich einge-setzter Materialien, den 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie erneuerbarer Energien; sie setzen die 
Vorgaben im Bereich der Arbeits-sicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes 
pflichtbewusst um; sie zeichnen sich durch handwerkliches Geschick, eine exakte Arbeits-weise 
und körperliche Belastbarkeit aus. 
d. Gerüstbauerinnen und Gerüstbauer EFZ montieren, demontieren, kontrollieren und 
unterhalten Rahmen- und Modulgerüste, Witterungsschutzsysteme, be-sondere Gerüste sowie 
Flächengerüste und Hilfsbrücken selbstständig; sie sorgen damit dafür, dass alle Baubeteiligten 
sicher ihrer Arbeit nachgehen können; sie koordinieren Schnittstellen mit anderen Gewerken und 
informie-ren ihre Kundschaft kompetent bezüglich eingesetzter Materialien, sie setzen die Vorgaben 
im Bereich der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes pflichtbewusst 
um; sie zeichnen sich durch handwerkli-ches Geschick, eine exakte Arbeitsweise und körperliche 
Belastbarkeit aus. 
e. Fachfrauen und Fachmänner Sonnenschutz und Storentechnik EFZ montieren, warten, 
reparieren und demontieren Lamellenstoren, Rollladen, Senkrechtmar-kisen und Markisen und 
nehmen Elektroantriebe und Steuerungen selbststän-dig in Betrieb; sie sorgen damit dafür, dass die 
Gebäudehüllen vor Umwelt-einflüssen schützen, einen hohen Komfort gewährleisten und die 
Ansprüche an Energieeffizienz und Klimaschutz berücksichtigen; sie koordinieren Schnittstellen mit 
anderen Gewerken und informieren ihre Kundschaft kompe-tent bezüglich eingesetzter Materialien, 
den Möglichkeiten zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie erneuerbarer Energien; sie setzen 
die Vorgaben im Bereich der Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umwelt-schutzes 
pflichtbewusst um; sie zeichnen sich durch handwerkliches Ge-schick, eine exakte Arbeitsweise 
und körperliche Belastbarkeit aus. 
f. Solarinstallateurinnen und Solarinstallateure EFZ montieren, installieren, war-ten, reparieren 
und demontieren Solaranalagen inkl. Speicherlösungen auf Flachdächern, geneigten Dachflächen, 
an Fassaden oder freistehend und neh-men diese selbstständig in Betrieb; sie sorgen damit dafür, 
dass die Gebäude-hüllen zu Energieerzeugungsanlagen werden und die Ansprüche an Energieef-
fizienz und Klimaschutz berücksichtigen; sie koordinieren Schnittstellen mit anderen Gewerken und 
informieren ihre Kundschaft kompetent bezüglich ein-gesetzter Materialien, den Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Energieeffizi-enz sowie erneuerbarer Energien; sie setzen die Vorgaben im 
Bereich der Ar-beitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes pflichtbe-wusst 
um; sie zeichnen sich durch handwerkliches Geschick, eine exakte Ar-beitsweise und körperliche 
Belastbarkeit aus. 
EBA:  ☒ Ja / ☐ Nein Wenn nein: ☐ wurde abgeklärt / ☐ kein Bedarf / ☐ später 
Bemerkungen: - 

 
Trägerschaft/en 
• Bildungszentrum Polybau, www.polybau.ch 
• - 

 
Bildung in beruflicher Praxis 
Im Durchschnitt über die ganze Dauer der beruflichen 
Grundbildung: 

4 Tage pro Woche 



 
Schulische Bildung 
Lektionenzahlen: Neu: Bisher: 
Berufskenntnisse: 
ABU: 
Sport: 
Total: 

600 
360 
120 
1080 

600 
360 
120 
1080 

Regelmodell: ☒ ☒ 
Degressives Modell: ☐ ☐ 
Progressives Modell: ☐ ☐ 
Blockunterricht: ☐ ☐ 
IFK: ☐ ☐ 
Bemerkungen: - 

 
Überbetriebliche Kurse 
Anzahl Tage: Neu: 35-45 Bisher: 30-37 
Bemerkungen: - 

 
Qualifikationsverfahren 
Qualifikationsbereiche: Neu: Bisher: 
Teilprüfung: ☐ Ja / ☒ Nein ☐ Ja / ☒ Nein 
Praktische Arbeit: 12-120 Stunden 

☒ IPA / ☒ VPA 
12-120 Stunden 
☒ IPA / ☒ VPA 

Berufskenntnisse: 2.5 Stunden 
☐ mündl. / ☒ schriftl. 

3 Stunden 
☐ mündl. / ☒ schriftl. 

Bemerkungen: - 
 
Erfahrungsnote 
 Neu: Bisher: 
Berufliche Praxis: ☐ ☐ 
Berufskenntnisse: ☒ ☒ 
Ueberbetriebliche Kurse: ☐ ☐ 
Bemerkungen: - 

 
Sonstige Bemerkungen 
- 

 
Kontaktperson SBFI 
Florian Berset, Tel. 058 463 75 22, E-Mail: florian.berset@sbfi.admin.ch 

 
 


